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Wahlen in Thüringen und Lübeck .
Sieg der Ncichöwchr « nd deö „ OrdnungSblocks " .

Weimar . 11 . Jetotjor , 11 Ahr vormittag « . ( Ngener

Drahlberichl . ) Au » den bisher vorliegenden Wahlresultaten
ergibt sich folgende Sttmmenzahl : ÄSPV . löl SlZ ,

Spv . tZSSSS . Ordnungsbund 333 0Ü8 . Völkische 65 032 ,

Freie Wirtschaft 2038 . ASP . 5063 . E » stehen jedoch noch die

Landkreise Altenburg , Greiz und Meuselwitz au » , die stark

industriell durchseht . sind . Aach den bisherigen Resultaten

ist aazuaehmeu . daß sich der Landtag kllnstightn zu -
sammensetzen wird au » 25 Mitgliedern de « . Ordnungsbund « -

einschlietzlich der Völkischen 26 ) . l < Sozialdemo -
( bisher 22) . 10 ( 6) SYD . und 5 Völkischen .

( bisher
träte e a

Die lelegraphen - Anion gibt in der Mittagsstunde diese ,

vorläufige Gesamtrewltat : Aach dem Ergebnis der Thüringer
Laadtagswahlen verteilen sich die Sitze folgen dermalen : Ord -

nungsblock 32 . völkische 6. Sozialdemokraten 15 .
Kommunisten 12 . zusammen 65 .

Der bisherige Landtag zählt « nur 54 Abgeordnete . Wenn

jetzt deren 35 herausgerechnet werden , so ist da » aus die Eigen -
ort der thüringischen Verfassung zurückzuführen . Nach dieser
wird aus je 12 000 der für die einzelnen Wahlovrschläge in den

Wahlkreisen abgegebenen Stimmen ein Abgeordneter zugereilt .
Die danach in den Wahlkreisen unberücksichtigt gebliebenen
Stimmen werden dann über das ganze Land zusammengezählt
und für je 12 000 ein weiterer Abgeordneter bestimmt . Auf
seden alsdann noch verbleibenden Rest von mehr als 9000 Sttm -
wen entfällt ein weiterer Abgeordneter . Bei der autzerordent »
lich starken Wahlbeteiligung am Sonntag ist also eine Der »

schiebung der Abgeordnetenzohl durchaus begreiflich .
Weimar . 11. Februar . 12 Ahr mittag ». WIV . ) Stand der

Wahle « zum Ihüringischeu Landtag : Ordnungsbtmd 386 000 Stirn -

men . verewigte So ioldemokraten 200 000 , Kommunisten l 33 000 ,

Unabhängige 5000 . Freier wirlschastsbuud 2000 . völkische 78000 .

Einzelergebnisse .
r Bisher togan folgend « « njelrefuüate von der Sardkogswahl
vor ( die w Klammern gesetzten Ziffern beziehen sich aus die Wahlen
von 1921 ) :

EoUal - fiottmm « Ordn - S3I > ( Bürg .
demotraten nisten bund tische zus . )

Gera . . . . . .14781 ( 21000 ) 7043 ( 2987 ) 20039 7001 ( 19682 :
« Wa . . . . . .6224 ( 8148 ) 6508 ( 2989 ) 1426 « 2381 ( 10707 )
Horba . . . . .1967 ( 2494 ) 7963 ( «074 ) 1' ' 926 « 842 ( 9903 )
Beuna » . . . . 4266 ( 4289 ) 4000 ( 1686 ) 12412 4736 ( 10604 )
» Nenach _ _ _ _6740 ( 6487 ) 8 &90 ( 1412 ) 13087 2120 ( 82 ) 2 '

BUenburg . . . 10138 ( 11182 ) 2073 ( 832 ) - 10165 2867 ( 9788 )
Boolba . . . . .8134 ( 2769 ) 2187 ( 927 ) 7487 9 ) 2 ( 89951

Bmftabt . . . . 8002 ( 8652 ) 2754 ( 1807 ) 4883 1684 ( 4842 )

Lanbtrets « :

Jena . « oba . . 1007t ( 14618 ) 8018 ( 8088 ) 240 ( 2 1210 ( 19811 )
S. ienoch . . . . 10451 ( 18599 ) 0982 ( 2679 ) 22754 11087 ( 10790 )
Sfteimnam . . . 1,190 ( 14839 ) 9612 ( 3246 ) 28021 4888 ( 30789 )
eobbutobaufen 4388 ( 6147 ) 4926 ( 3416 ) 17796 4601 ( 16360 )
Connebetfl . . 14270 ( 14998 ) 7474 ( 8640 ) 17761 631 ( 10054 )
Schtriz . . . . .6697 ( 8889 ) 1567 t 839 ) 12610 6444 ( 12906 )

Weiter « Srn » el » Resultat « :

JeDa-OTeftlU
. 1042 8111 2004 ,61

rsenberg . . . 19,8 1986 1863 293 «
Honberebausen 6,1 626 2551 667
almenau ' Glabt 2274 1607 2677 1178

Pötzneck _ _ _ _1900 1700 8800 1300
•

Die Wahlen in Thüringen , deren Traednist « erst tm

Laufe des heutigen vormittag ollmählich einliefen , haben , wie

niemand anders erwartete , eine Einbutz « an sozial »
demokratischen Stimmen gebracht . Un ' er « Partei
stand im Kreuzfeuer des bürgerlichen Ordnungsblocks auf dee

einen Seite , der Kommunisten aus der anderen . Der unerhörte

Verleumdungsfeldzug der bürgerlichen Wahlagitation richtete
sich ausschließlich gegen sie . Gegen sie wirkt « der Druck des

militärischen Ausnahmezustand »», er wirkte aber auch s ü r die

Kommunisten , da zahlreiche proletarisch « Mäkler ihren berech »
tigten Empörung dadurch am besten Ausdruck geben zu tön -
nen glaubten , daß sie für di « scheinbar . radikalere ' Richtung
ihr « Stimmen abgaben . _

Das Bild , das sich für dl « politische Arbeiterbewegung in

Thüringen ergibt , ist betrübend . Die Kommunisten haben
durch ihre Spaltunqsarbeit nicht » andere « erreicht als ein «

bürgerliche Mehrheit . So mühte , wenn vernuntt

regierte , federmann ein ' ehen . datz auf diese Weise nicht weiter »

zukommen ist . Der Kvmimmismu » vermag nicht « andere » al »
die Macht , die die SaKoidemokratie Mir Vertretung de ?
Arbeiterinteressen aufbringen kann , zu schwächen , ohne selbst

zu ihrer Förderung auch nur da « allergeringste leisten zu tön -

nen . Er hat keine Aussicht , seine Phantasterei m in di « Wirk »

lichkeit umsetzen zu können , ihm gelingt nichts anderes , als

die Reaktion zu kräftigen .
Die thüringische Sozialdemokratie hätte den Schaden , der

jetzt entstanden ist , eindämmen tonnen , wenn sie den Kommu -

nisten guenüber eine klarere und festere Haltung » lngenom -
men hätte . Solange die Kommunisten es ablehnen , auf dem

Boden de » Parlament » und de » allgemeinen Wahlrechts prot -
tische Arbeit im Interesse der werktäiigen Massen zu leisten .

solange sie da » unsinnige Ziel versoigen , durch Gewalt die

Herrschaft ihrer eigenen Partei als einer Minderheit ausrichten

zu wollen und solange sie als Mittel zur Erreichung dieses

Ziel » die Bekämpfung der Sozialdemokratie , die Zerlplitte -
rung der politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung
betrachten , solange bleibt jedes Paktieren mit ihnen Selbst -
mord . Nur im Kampf gegen diese Zerstörungsarbeit kann sich
die Sozialdemokratisch « Partei konsolidieren .

Die Freude der Kommunisten über den Ettmmenverlust
der Sozialdemokratie und den Sieg des bürgerlichen Orb -

nungsbiocks kann nicht über >ie Tarsache hinwegtäuschen , datz
sich auch im hochindustr : el ! en Thüringen nur eine kleine Min -

derheit der Bevöikenmg für die Parole des Kommunismus

entschieden hat . Selbst wenn olle kommunisten Wähler ent -

schlosien « Anhänger der scheinrevolutionären Gewaltpolllit
wären , was beileibe nicht der Fall ist , und selbst wenn di «

Sozialdeinokrolen diesen Wahnsinn unterstützen würden , wo -
ran sie natürlich nich , denken , so wäre — selbst in Thüringen .
von ganz Deutschland nicht zu reden — di « stärkere
Macht aus der anderen Seite . Eine von den Kam »

munisten kommandier, « . Einheilssron , des Proletariats "
würde der sichersten Niederlage entgegengeführt werden , und
noch schwerere Bedrückungen als die bisherigen würden die
Folge sein .

Jede ? Lgitationsersolg de ? Kommunisten trägt in der

Geschichte die Uederschrist : . Niederlage der politischen Ar »

beiterbewegung . "
Der bürgerliche Ordnungsblock hat dabei nicht

den allergeringsten Grund , auf seinen Wahlsieg stolz zu sein .
Als polltlsches Ziel hatte er angegeben : Sturz der sozialdemo -
trattsch - kommunftttschen Landtagsmehrheit . Dieses Ziel hat er
erreicht . Aber die fozialdemokratisch - kommunistt ' che Landtags »
Mehrheit , die sehr knapp war und die schon deshalb niemals
den Bogen überspannen durste , hatte al » politischer Faktor
schon vor den Wahlen zu existieren aufgehört , nachdem sich
die Sozialdemokraten aus eigener Erkenntnis von den Kom -

munisten getrennt hatten . Die Sozialdemokraten waren die
Koalition mit den Kommunisten eingegangen in der Hoffnung ,
diese allmähsich auf den Boden praktischer Arbeit hinüberleiten
zu können . Wie trügerisch diese Hoffnung war . hat die R e d e
S i n o w j e w s mit brutaler Deutllchkeit gezeigt , war aber
auch schon zuvor von den Sozialdemokraten erkannt worden .
Dafür , datz die knappe sozialdemokratisch - kommunisttsche
Mehrheit als politischer Faktor ausgeschaltet war , hatten die
Kommunisten mit ihrer Taktik des Belnigs und des Verrats
selber schon gesorgt , dazu war weder der militärische Aus -
nahmezustand notwendig noch die Entfesselung jener
Schlammflut , die durch diesen Wahlkampf herbeigeführt
wurde .

Was in Thüringen in den letzten Wochen geschehen ist .
da » war — abge ' eben vom Ergebnis , das man auf den verfchie -
denen Seiten verschieden beurteilen wird — eine Schande
für Deutschland . Noch niemals ist ein Wahlkamps
schmutziger , gehässiger , persönlicher , entfernter von jeder „ Höhe
des Prinzips " geführt worden als dieser . Die Waffe der
Gegner bestand so gut wie ansschliesillch aus gemeinen
Verleumdungen , sie wurde verschärft durch die Hand -
dabung des militärischen Ausnahmezustände « . Das Ergebnis
ist der Sieg einer zusammengeflickten Mehrheit , deren Teile ,
ohne sich gegenseitig unheilbar zu kompromittieren , gar nicht
mit einander zusammenarbeiten können , und die während des
Wahttompfe » auch selber erklärten , an ein « solche Zusammen -
arbeit auch gar nicht zu denken .

Erkauft worden ist dieser Sieg durch eine Stärkung der
Strömungen von rechts und Nnks , die die demokratisch « Staats »
ordnung selbst negieren und die Gewalt auf ihre Fahne ge »
schrieben haben . Wie für die Sozialdemokraten die Kommu »
nisten , sind für die Rechtsparteien die „ B ö l k i f ch e n " zu
einem ernsthasten Gegner herangewachlen . Folge davon ist ,
daß heute noch niemand zu übersehen oermag , aus welcher
Grundlage dieneueNeaierung gebildet werden soll So

hat der Ordnungsblock im Grunde auch nur Zerstörung » »
arbeit geleistet , er steht auf einem Trümmerhaufen , um im

Augenblick seines „ Sieges " auch wieder auseinanderzufalten .
Eine solche Politik ist oerständkich von den D e u t s ch -

nationale « , die schtießlich mich nur die Zerstörung der
neuen Ordnung IN Deutschland » allen . Dab sich die Mittel »

Parteien bis zu den Demakntten in ihr Schlepptau nehmen
lleden , war «in verhängnisvoller Fehler . Diele Partelen , dl «

angeblich „ den Klassenkampf überwinden " wollen . Haben durch
die Einseitigkeit des Klassenstandpunktes , den sie einnahmen .
die Gegensätze nur noch tiefer ausgerissen .

Inmitten dieser katastrophalen Verwirrung kann sich d i «
Sozialdemokratie den Boden zu neuem Sl u s st i e g
schaffen , wenn sie sich als die berufene FüHrerin aus dem
Labyrinth erweist . Dazu wirb Ihr der Wahlkamps im Reich
die beste Eeiegenkett bieten . Er wird nicht noch den Frosch .
parspettioa « da « Thüringer vrd nungsblock » ge sähst « erden

können , sondern er wird die sirvssen Gesichtspunkte der äußeren
und der Inneren Politik wieder zur Geliung bringen . Schließ »
lich wird sich die Sozialdemokratie zwischen der büraertichen
Reaktion und ihrem ijeljer , dem kommunistischen Arbeiter »

verrat , dennoch die Gasse zum Sieg bahnen mit der blanken

Waffe ihrer Weltanschauung und ihres pratlijchen . klaren

Programms .
vi - tv - hi In esbkck .

Lübeck , 18. Fctniar . ( Eigener vrahll -ericht . ) Die h evtl gen
vürgerschastswahlen brachten solgrud� » Lrgebut » : So »

zlalbemoftaten 23 321 Stimmen ( M den Vörgerlchastsivahte »
1921 : 31 073 ) , ftcmmnniflcn « SSS ( 4330 ) , hmisbeflhet 787 , ( 3083 ) .
Crtnetralcn 6801 . Mrlschastszemelnschast ( Centjchnastonaic , veulsch «.
valtspartei , Zentrvn , vnd VSrgerbund ) tS74l ( 1921 : vereiulgt «
biirgerliche Parteien einschl . vemakralen 19 834 ) . Deutsch -
völkische 3333 ( vörgerbunb 3327 ) . Die BT a n b a t e verteilen sich ivU

folgt : Sazlaldemotraleo 28 ( 1921 : 39) , fiommuntftni tü

(8) , h m ib .' scher 8 (6) , vemakralen 7. Mrtschasisgemeinschast 21

( peretnlgle bürgerliche Parteien einschl . Ccmottaten 23) ,
Deusschaötkifche 6 ( Bilrgcrbunb 4) . Die Wahtbeteltigung betrag
87 3 praz . gegenüber 67 . 7 pro ; , beim votTsenilcheid vor oier Wachen
vci biefem Valtsenischeid hatten 29 390 mit 3a . otso für die Beseiti¬

gung des Senat » , 44 140 mtt Bein gestimmt . Damals hatten sowohl
dte Sozialdemokraten . wie die konimunisleu die paro ! « ausgegeben ,
süe Bejeiiigung de » Sena ! » zu sttm men . Es scheinen Jedoch nicht atU

Anhänger dieser Parole gefolgt zu sein . Denn diesmal ftimmleu
3000 Wähler weniger für die bürgccUchen Eeuppen als beim Volt » .

entscheid , während umgekehrt 3000 Stimmen mehr für die beiden

ciukspartelen gezählt wurden . Abgegeben warben bei der jetzig en

Wahl Insgesamt 73 487 Stimmen gegen 73 736 Stimmen beim

Volksentscheid . Der Wahltag vertief ruhig uoö ohne Störungen .

SchwerknöuMe gegen Sachveestänöige .
Tie ewigeu Saboteure .

Der Dersiner Korrespondent der . Time f " , dessen Ob¬

jektivität und Gewissenhaftigkeit in journalis . ijchen Kreisen be »

kann , sind und wiederholt von amtlicher deutscher Seide öffent -
lich attestiert wurden , macht in der Nummer seines Blattes
vom 6. Februar ausführliche Angaben über die Arbeiten der
beiden Sachverständigenausschü�se . Er verzeichnet dos kate -

gorische Dementi auf die Gerüchte , wonach die Rsichsregie »
rung und die deutschen Banken die Ausgabe der Sachverstünu, -
gen erschwert hätten und schreibt :

„ Obwohl das Verhalten der deutschen amtlichen Stellen und der

Persönlichkeiten der Bankweit , mit denen di « Ausschüsse zu tun

ha ' ten , absolut korrekt und entgegenkommend war , so hat ,
wie ich hör «, die Haltung der Schwerlndn stete gegenüber der Sachver -

ständigenmission auf die mncrikenlfchcn vertretet geradezu
nlederschmetternd gewirkt . Sie waren nach Berlin in au stich »
tigftem <2 e i st e und mit dem VesSHI gekommen , daß st «, kraft
ihrer Tleenschaft als Neutral » im vergleich ' zu den sonstigen
Alliierten , die Möglichkeit haben würden , die Schwierigkeiten zu
überbrücken , die bisher einer Lösung de » Nepara ' isnsprobiem »
entgegenstanden Sie fanden j dsch bald , daß dt « Schwerindustrie
stch in nieten Dingen ihren Plänen zur Wiederausrickilang der

deutschen Zitumzen� entgegenstellte : daß die Schweriabustrle alle »-
In ollem die Unlersuchung durch ausländisch ? Sachrersländlze als eine
dreiste Einmischung betrachtete ; and daß manche Vertreter der
Schwerindustrie von demselben Geiste anoerföhnklcher Gegnerschaft
gegen die Alliierten ersülll waren , den Herr Stinne » In den ver -

handlangen von Spa gezeigt hatte . Es war für sie eine Offenbarung .

Zweifellos beruhen diele Angaben de , „ Time, " . Bericht -
erstatter » auf direkten Mitteilungen au » den Kreisen der
amerikanischen Sachverständigen . Sie ent ' preesten auch durch »
aus der allgemeinen politischen R' chtung und Letätigung der
Stinnes , Hilgenberg , . Thyssen und Konsorten in den letzten
Jahren . Eine solche Haltung der Schwerindustrie ist geradezu
Hochverrat . Offenbor erstreben die Herrschaften die Ver »
Hinderung der Stabilisierung der deutschen
Mnanzen , weil sie sich nach einer neuen stnllai ' onsperiode mit
ihren schrankenlosen Gewinnen für die Enchwertbesstzer
sehnen . Gleichzeitig aber erzählen diese politischen Industrie -
ritte ? den Franzosen , s I e seien die wahren PerllZ - ndigungs -
p»lltiker und — eine Rechtsreglerung würde das Re »
parationspwblem wel l «icht,r lös « « Unem tU time berno »
trvttjchet

Unö ns - b eine Partei ?
Die . N < t nni Man tag " Hot stch dazu H«rbeI »»l *Jsen , den Ausrns

»ine » anonymen Ausschusses obzudruiken , der stch mit der Gründimg
einer Partei aller Arbeitnehmer gegen den Zfepitalismus beschäftigt .
Den Gründern scheint so etwa « wie eine all « gewerkschaftlichen
Richtungen umfassende Gewertschaftpsriei vorzuschweben ,
sie werden aber bestenfalls nicht mehr « rrelchm «l , die Bildung noch
eines Partelchen » neben den schon bettetzenben Parteien , also nicht
Sammlung , sondern je nach ihrem E. solg nech etwa , mehr Zer -
splitterung und Durcheinander . Di « freie » St » erksch « jt « n
stehen diesem Treib « « fern .



£u6cndorft unö Ehrhardt .
von «>ner von Gencnil Ludkndorff autorisierten Seite erfährt

die . Telegraphen - Union " : Noch Zurückziehung der Klag «

des Kapitänleutnant » Kautter gegen General Ludendorfs hat aus
Grund einer Vermittlung seitens des A! >g«. o. Graese und

anderer Herren eine Aussprache zwischen General Ludendorff und

Äapitänleutnant Ehrhardt stattgesunden , die in allen persönlichen
Momenten eine vollständige Klärung ergeben hat . Wie weit in den

sachlichen Anschauungen eine Annäherung möglich sein wird , muh
der Zukunft überlassen werden . Der Wunsch des General Luden »

dorff ist , dah seine völkischen Freunde sachliche Mcinungsoerschieden -
reiten mit Gegnern in einer Weis « austragen , die . der völkischen Welt »

on ' chauung würdig ist .

Die Zluckt aus dem Zentrum .
Eine Tagun « , der christlich - so ' . ialcn ' Volksgemeinschaft .

Essen , lg . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Hier fand « m

Sonnlag «ine Kundgebung der „ C h r i st l i ch > s o z i a l « n Volks »

Gemeinschaft " statt . Selten wohl sind innerhalb der christlichen
�lrbetterschaf ! so radikale Wort « geführt worden wie in dieser Kund -

Hebung , die aus dem ganzen Industriegebiet beschickt
war . Der Hauptredner des Tages , ein Mann der Werkstatt . I o -

kann Wehinger aus Dortmund , legte in «iiieinhalbstündiger
. lebe die Ziele der n - urn christlichen Partei dar und fand dabei

besonders stürmischen Veifall bei der christlichen Zuhörerschaft , wenn
er die arbeiterfeindlich « Politik de » Zentrums mit

den schärfsten Morien brandmark » . Er wies auf das Wort vom

„ Dank des Vaterlandes " hin und belegt « mit hundertfältigen Bei »

spielen den schnöden Betrug am werktätigen Volk «; «r geißelte die
leoktionären Bestrebungen der Deuischnotionalen und die Scharf -
niacheegelüste der Schwerindustriellen . Das Volk sei von den bürger -
i ' chen Parteien in gemeinster Weise hintergangen und ausgedeutet
aorden . Schuld an dem furchtbaren Elend , an der Kriegs - , Ruhr »

und Jnflationspolitik trüg « der Kapitalismus , der sein « Sub -

stanz nnmrr nur oennehoen wolle , statt für das Volksganze zu
opfern . An der ungerechten Verteilimg der Lasten trag « auch der

- rühere Finanzminister Dr . Hermes einen grohen Teil der Schuld ,
�eil er im wohwerstondenen kapitalistischen Interesse dafür gesorgt

i - abt , daß die Substanz der Stinnes und Klöckner immer größer
iverde . Auch während de » passiven Widerstande « habe sich die

Schwerindustrie an der Not de , Volkes beveichert und Immer sei
da » Zentrum dabeigewesen , wenn e» galt , dl « kaptta -
ttstischcn In ' erefsen zu wahren Der Aentrmns - Reichssanzler Dr .

Marx habe sich das Ermächtigungsgesetz nur verschafft , um mit der

Gewalt von ol�n alle freiheitlichen Regungen der werk ' ätigen
Schichten zu unierbinden . Nichts habe das Zentrum getan , um das
Volk aus dem E' end herauszuführen . — Im Anschluß an diese große
Kundgebung traten die Delegierten der „ Ch ristlich - sozialen Volksge -
meinschalt " aus dem ganzen Jnd »strieg «bi «t zu einer besonderen
Konferenz zusammen .

Die Nechtsreform .
Der R e ch l s a « s l ch u ß des Reichstag » nahm am Sonnabend

bei der zweiten ' Lelur g des Gesetzentwurfs zur Beschleunigung des �
Verfahrens in bürgerlichen Rcchtsstteitigkeilen ein « Entschließung
an , die die Rein qreaicrung »riucht . ein « Vorlage einzubringen oder
wenigstens bei der bevorstehenden Reform der ZPO . ein « Bestim »
mung vorzusehen , wonach b<« R e v i s i or ohne Rücksicht aus den
lPert des Sireitgcgcnslondts oder des Beschwerdegezeiislondes zu -
lässig ist , wenn es im össentlichen Interesse liegt über «ine vom

Reichsgericht noch nicht grundsätzlich entschiedene Rechtsfrage eine
böchstrichtrlich « Entscheidm g herbeizuführen . Ueber das vorlieaen
- es öffentlichen Jnteicsies soll das Reichsgericht ohne mündtich ?
Verhandlung durch Beschluß entscheiden .

Die rnmänisch - russischen Verhandlungen weichen in Wien statt -
sinchen . Sie sind unisassender und daher wichtiger An .

Die Amueslie Macdonald » für die von britischen Kriegsberichten
Verurteilten tomint auch den ägyptischen Revolutionären zu -
gut «.

Amerika rüstet ab . Der Finanzausschuh d « Repräsentanten »
hause » hat vor » Marir . ehanshall 4463 000 Dollar gestrichen .

Kein § un ? monoxo ! öer SchWerinAuftrie .
Slber Lkouzeisionsauträge werden zur�cit geprüft .
Die Reichspostverwoltung tritt durch WTB . unserer Mitteilung

entgegen , daß rechtsgerichtete Zeitungen eine Art Monopol für

Uebermiltlung eigenen Nachrichlenmateriot » an ihre Abonnenten

durch Rundfunk erholten sollen . Im besonderen erklärt sie kategorisch .
daß sie die Genehmigung zur Errichtung privater Eendestolionen
nicht genehmigen werde . Indessen bestätigt sie, daß Anträge von

Nachrichlenbureaus und Zeitungen „ aus Uebermiltlung von

Spezialfuntdiensten durch die Reichssunksender "

vorliegen . Sie unterliegen derzeit der Prüfung nach ihrer w i r t »

schaftlichen und technischen Seite , da das Ministerium

. . selbstverständlich die Pflicht habe , immer neue Wege zur Erhöhung
der Wirtschastlichleit de » Belriebes zu suchen " .

Gerade in der Absicht der Konzcssionierung von „ S p e z i a l -

funkdien st en " liegt eben die eminent politische Gefahr ,

aus die wir hinweisen wollten . Ob diese „ Spezialfunksprüchc " durch

eigene Sendestationen oder für Geld durch das Reich übermmelt

werden , ist letzten Cntes gleich gefährlich . Im letzteren Fall würde stck,
das Reich einfach zum Werkzeug politischer Propaganda

leistungsfähiger Jnteressenlenkreise der Wirtschaft und der Politik

machen , und dos wäre in mancher Hinsicht noch bedenklicher .
Wir begrüßen deshalb die Mitteilung am Schluß der WTB . - Me ! <

dung . daß dl « letzte Enlschcidung über diese Anträge bei den poli -

tischen Ressorts liegt und erwarten , daß sie nur nach Anhörung
sämtlicher Parteien und im Einvernehmen mit ihnen getroffen
wird .

_

lNiiitarkontrolle und Völkerbund .
Nruc Uorschläjze Mncdonnlbs .

Pari « , It . Februar lEigener Drahtberichl . ) Die , . Ere Rvu -
velle " glaubt� für d>e auf Wunsch Poirrares erfoigle Berlagung
der für Sonnabend mit dem deutschen Botschafter v. H o e s ch ver -
einbarten Unterredung folgende Begründung geben zu können i Die

französische Regierung sei in diesen Tagen von London offizicU
davon in Kenntnis gesetzt worden , daß Ramsay Macdonald inbezug
auf Deutschland neu « Vorschläge zn unierbreilen wünsche :
die englisch « Regierung beabsichtige den französischen Wünschen nach
Wiederaufnahm « der Mi l i t ä r k o n t r o l l « in Deutschland sehr
weil entgegenzukommen unier der Doraussetzurg . daß Frankreich
sich damit

'
abfindet , daß diese Uebrnvachung künftig vom

Völkerbund ausgeübt werde und es seinen Widerstand gegen
«inen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund aufgab «. Das Blatt ,
da » dies « englische Initiative at , entscheidenden Schritt zur Wieder .

Herstellung «ine , endgültigen Friedens begrüßt , füg ! hinzu , daß
gegenwärtig am Quai d ' Orsay die Stimmung einer Berständi »
g u n g mit England zwei sei ! os sehr günstig sei. dah man sich aber

trotzdem fragen müsse , ob die gegenwärtige französische Re -

gierung imstande sei. eine Entwicklung von solcher Tragweit « vor -

zubereiten und plücklich durä zuführen .
Havas metdet jedoch , daß von derartigen Plänen weder in

fronzösisä�n noch in autorisierten englischen Kreisen etwa » de -
kann » sei.

Ucbrigens leidet Psincarö an einer leichten Gr >pp « .

Httngrrstrcik riucs Uriegsvcrurtcilte « .
Pari », lt . Februar . ( Eigener Drahibericht . ) Der w- ' gen feiner

pazisisiiichen Proragcrnda während de » Krieges zu langjähri -
ger Zuchthausstrafe oerurteilt « anarchistische Politiker
Gold Ski ist vor eiligen Tagen in einen Hunaerstreit eing treten .
Da sein Zustand zu lebhaften Besorgnissen Anlaß gibt , Hai die Ge -

sängnisverivatlung seine Verlegung ins Krankenhaus angeordnet .

Nlacöonalds Neaierunsiserklärung .
London , II . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Macdonald ,

der dos Wochenende aus dem ständigen Landsitz des jeweiligen Mi -

nisterpräsidenlen Chequers verbracht hatte , ist heute in London wieder

eingetroffen , und hat den Vorsitz in einer neuen Kabinetts -

sitzung geführt , di « gleich nach seiner Rückkehr begonnen hat . In

dieser Sitzung wird di « Regierungserklärung , dt « morgen
im Unterhaus abgegeben wird , endgültig festgelegt . Es oerlaulet ,

daß ihr « Lektüre ettno zwei Stunden dauern wird , worauf sich
das Parlament vertagen dürste . Endgülti " « Vorschläge für die

Wohnungsbausrage werden vermutlich darin noch nicht «nt .

halten sein , do die Vorarbeiten der Unterkommission der Regierung
noch nicht beendet sind .

So ! vjet - Ruß ! ands Außenpolitik .
Eine Erklärung Nykows .

London . II . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Aus Moskau

wird berichtet , daß R y k o w in seiner ersten Rede noch der Ueber -

nahine der Nachfolge , schaft Lenins erklärte , daß Sowjelrußiand die

gleich « auswärtige Poii ' . it befolgen würde wie bisher . Die Rote

Armee werde aufrechterhalten bleiben , solang «: wie der

Berfa iller Vertrag Europa in Unruh « holte .

Ruhigere Oörfe .
Am D « v i s e n m a r k t ist im Vergleich zur vergangenen Woche

. ein « leichte Entspannung eingetreten . Das Kommunique der Lach -

verständigenkommission hat die erregten Gemüter etaas beruh gt .
Di « Kreise der Industrie und des Einfuhrhandels , denen die ichar -
fen Ne Portierungen der Rcichsbank völlig überraschend lanien , sind
auf diese Weüe in eine schwicnge . Lag « geraien . Sie wisien i tzt
nicht , wie sie die Devisen zur Bezahlung der - hercinkommenöen

Einfuhrgüter beschossen sollen . Wie immer in derartigen Fällen
wird unter Berücksichtigung der erwarteten Repart . erungen ein

größeres Maß von Ttevisen angefordert , als dem wirklichen Be -
1 darf entspricht .

Es mache » sich auch Anzeichen dafür bemerkbar , daß gewisie

Wirlichcsrskreije rerfychcn , die Tcoisen , die sie in Bertin nicht b?»

kommen können , durch Tuskäuse im beletzten fflebiei

zu erlangen . Infolgedessen werden von den Börsen des besetzten

Erbiete « w ' seitlich höh re Dev . senkurie gemetbei , während im

>er Meinung , daß noch einige Tage vergehen werden , bis die nor -

male Situaiinn niedcr hergestellt ist .

s hat WWWWW . .
Geld war heute mit % Proz . lcbhost begehrt .

Im E s s e k t e n o e r k e h r war da ? Gefchäst oerbältnismäßig

ruhig . Die Tendenz war n cht ganz gleichmäßig . Stärkeres In¬

teresse besteht jedoch für alle Aalu ' apapier « urd inländische Weite

mst »n' iitorilchom Chor ' kter Am Anleihemarki ist eine bemerken » -

werte Beruhigung des Geschäfts eingetreten . Inländische Anleihen

oerlehrten größtenteils auf der Basis der Frest . ogskurse .

Ausweis der Ren enbank .
Vom äl . Janaar 1924 .

Aktiva .
31 . 1. 19 »

m
3200000000 . -

200 000 ' XX) -
lüüüWtaUOO . —

33995000 . -

3i . ir . iW

3200 0O0 000 . —

200000000 —
90ÜOOO «JOO. —1

200000000 . —*
61 970 OuO. —

220000000 . — • 210000000 . —•

Belastung der Wirtschaft
Gunsien d- r Ren ' et ' bank . .

Bestand an Rotennriefen
am 31. 12 . 23 Rm 23999 { ' 40 " 0 . -
am 31. 1. 24 Km. 2399�72 000 . —

Dalle en an das Reich
unverzinslich

. . . . . . .

verzinslich

. . . . . . . .

Darlehen lür d ' e Wirtschaft
an die Reichsbank

. . . . .

an die Notenbanken . . . .
Vorübergehend bei der R ichs -

bank ( 200 ) und Pos ' 1 10) für

IngangiMÖ g mg des Giro - und
Postsc eck - Verkehrs . . . .

Kasse , Giro - , Poatscheck - und
Bankguihaben

. . . . . .

Mob hen und Bfiroutensilien . .
Sonstige Aktiva . .

. . . . .

—

Pastlva .

Grundkapital . . . . . . . .2 -l00 000000 —

Grundrückla e . . . . . . . .SiOOüOtKX ) —

Umlau eiije R. n ' enbankscheine . 12U9vy853 . —
Umiaufei de Re lenbr . eie . . . löuuO . —

Sonstige Passiva

. . . . . .

— —

I. Dai Reich rat am 31. 1. IDOMiliionen Rerter . mark zurOckgeiahit ; Wieder -
amorderung »urb. - ha' ie . i .

2. Ute Reichsbank hat Im Januar » 0 Millionen Rentennraik aus den zur Vcr -
( OeunR �esjeliun M Mi iionen abfcior ert . Die daiüber hmauv gewahrten
Kredite hat sie aus elsenen Remei . marki csiänaen gegeben , es wird aul
de Wochenausweise der Re. chs ans vermiesen .

3. Die Post hat Im Januar 10 Millionen zurückgezahlt . -

1 1 26 * 754 40
61 600 32

4 083 "(. 99 6t
50745 . 38

2400000 000, -
80u OOJi " 0 . —

1374084422 . —
12SOU0 . —

proöuktionsfteigerung .
Von Emil Rath .

Darüber sind sie sich alle einig , . die " Herren : die Produktion
muß auf jeden Fall gesteigert werden . Zunächst einmal durch Ar -
beiterenllafsungen und Kurzarbett . Nachdem man die Arbeiter an
ein . sdjnclleres Arbeitstempo ' gewöhnt hat , ersetz » man die Eni -
lassen «» durch Verlängerung der Arbeitszeit . Allzuoie ! freie Zeit
ichodet dem Arbeiter , je weniger frei « Zeit ihm bleibt , desto weniger
Gelegenheit ist ihm geboten , dummen Gedanken nochzuhängen oder

gar auf . Büldung " Anipruch erheben zu wollen . Und da , Prasier -
' tum , über das Herr Slreicmonn sich jüngst so Iresfend äußerte , nimmt

ohne Zweifel ab . Die Arbeiter werden dann bestimmt nichi mehr
' » den Dielen und Bar » herumsitzen oder beim Sechstagerennen
Goldinarkprämien stiften .

Aber es giot noch andere sanftere Mittel , dl « Arbettskreudigseit
und mit ihr die Produktion zu steigern . Ein geeignete » Objekt zu
solchen Experimenten bieten die Kurzorbeiter . Da geht zum Beispiel
der Meister , in jovialem Tone um sich grüßend , wohlgrsälllg durch
die Reihen . Nopsl diesem und jenem huldvollst auf die Schulter .

. Na , Lehmann , wie seht ' » denn ? "

» Na . »ich besonder », Meesta . Wenn man bloß zw » « Doge ar -
beeten kann . Man mechte ja jern « arbeeten — oho et j , ja nischi zu
machen . . . "

Der Meesta wiegt bedächtig da » Haupt . . Woll ' n mal sehn .
Bielleicht laß ! der All « mit sich reden . Aber — denn macht man ' n
disken Dampf hinter . " Und die Hossnung , doch noch einen Tag mehr
im der Asch « «aVeiten , ein paar armselig « Pfennige inehr verdienen

zu ksnueM , ihteebt auch di « schan Llumpstewaroenen . Di « Hönde
greifen rasch « zu . Seredet wird wenig , aufmerksam saigen di »

Augen d « , Sewegemgen der Aaschl « » . Stück auf Stück häuft sich
- ' . itzernt umi ilml auf dem Arbeitstisch .

Der reibt sich die Hönde . Ir untertikfst e , »' cht , » an
Zeit zn Zeit die H» ffn « ,z auf »inen dritten Ardettteig zu schür « .
ll ' r verschwindet . Kemmt nach einer Nette wieder .

. vis « die vrdeit sei fertig gemacht werden . Da » mit dem Ar -
lletten morgen i « noch nich bestimmt . Aber höchstwahrscheinlich sagt
1er Alte Ja . Denn wir haben nech seaeviel zu tun ! "

Und Hönde . Augen und Köpf « haften . Minute um Minute aer -
itnnt . Stunde »ergeht auf Stunde . Di « Dämmerung kommt . Di «

Lampen bilnten auf . Die Augen schmerzen von d » m scharfen Zu -
sehen . Aber sie spüren nicht » davon . Denn morgen — morgen gibt
es vielleicht noch Arbeit ! Aengstlich und hoffnungsvoll zugleich er -
warten sie die Bestätigung . Und der Zeiger rückt langsam auf die

sechste Stunde zu. Bald ist der lange Tag um.

Fünf Minuten vor Sech «. Der Meister ist obermol » oerschwun -
den . Da kommt er wieder . Erwartungsvoll richten sich fünfund -

zwanzig Köpfe nach ihm hin .
Er hebt bedauernd die Schultern : „Nischi zu machen . Der Alte

hat sich di « Sache ander » überlegt . Also am Montag wiederl
' n Abend ! "

Und sie alle schauen auf . Still . Ledrückt . In den Lugen Zorn
und Bilttrkcit .

Und drüben nimmt der „ Alte " schmunzelnd die Mitteilung des

Meister » entgegen , dah um ein Viertel mehr al » am legten Arbeits »

tage „gesihasst " worden sei.
So ungefähr geschehen bei . . . holt ! Ich möchte nicht entlassen

werdenf Und . . . die Produktion steigt mit der Arbeit » losigkett .

koUolöckemie und Sioiogie .
Ueber diese » Thema sprach Prot . Dr . Freundlich in der

Ka i je r - W i l he l m - G e je l ls cha st zur Förderung der

Wissenschaften
Zur Erklärung : in einer Taste Tee ist der Teeiorbstofs kolloidal ,

der Zucker getösi enihalten . Bnngi man «inen Pergomentdeute .
mit Tee in klare » Wasser , so gelchiehi nicht »; die Teeteilchcn können
die seinen Poren des Pergaments nichi durchwandern . Macht man
denselben Veriuch mit Zucker , so wird das Wasser bald gesüßt ( ein .
Stois «, di « au » einer Lösung al » Kristalle ( in « z B. Zucker ) au ».
sollen , darchdrii gen Pergament , während solche , di « in kolloidaler
Lösung ( Leu » uiw . ) sind und fast Gelee (z. Ä Apselgele « u. ä. )
bilden , es nicht tun

Ruch der Desinitton von Ostwold sind Kolloid « Molekülzusom -
menballuiigen in der Großenordnuig von etwo ' /i « » « » bis ' /wo*
Zentimeter Kantenlänge , die als sekundäre Lichtzemren wirken .
Dadurch kann man sie sicher durch da , Ulttemtkrosksp seher . Es ist
«in « «hniiche Erscheinung , wie wenn in einen dunklen Raum ein
Svreenfteahi dringt , der di « Staubteilchen in der Lust sichtbar
wacht . Di « Teilchen « einer tolleidaien - Lösung sind in dauernder
U« w» gt . nß , der se ». Arewnschen Meletülarbeweiung .

Dies « desanderen Sigenschasten rufen desandere vergänee her -
aar . die in der Miatagte von größter Michtigteit find . Ca sind die
Odersltchenerscheinungen zu nennen , die z. L. bei der
» dsvdtian zu deobcchlen sind . Holzkohle «bscbiert z. > .
Zarbstofse vnd llos « ( der 5) euplb «standte >l der Atemfi ( er der Gas -
masken war Halzkohle ) . Man nimmi an , daß z. B. die Desinfek -
ttan zuerst dadurch wirkt , daß di » Bakterien den Dernichtangsstaff
adsorbieren und spö er dae n d) «misch « Veränderungen , die ihr « Ab -

tötunq bedingen , eintreten . — Ouellungserscheinungen
machen sich an der Oberftöch « von Gelee , das sind Kallaidteilchen ,
die durch Flüssijkeitshäutehen voneinander gelrennt sind , bemerkbar .
Auf Ouellung führt man die Muskelkontraktionen zurück , so daß
man di « Muskeln „ Ouellungsmoiore " nennen kann . Es sei daran
erinnert , daß die A' ten Ouellunasmotore praktisch anwandten : z. B.
beim Felssprengen trieben sie trockenes Holz in Steinlücken und führ -
ten Wasser «in . Das Holz quoll stark auf und zerriß dabei das Gestein .

Wieviel durch diese Motorx geleistet wird , mag man erkennen , wenn
man hört , dah z. BD «in Insetlenflüget , der dadurch . betrieben "
wird , bis zu 330 FIngelschiLg « in der Sekunde ausführen kann . —
Kolloidale Lösungen find fast ur begrenzt elastisch . Bringt man
in «in « Gelalinclösung ein Cisenteiichea . daß e» gerade dorm jchwebt .
so wird e » sich aus einen in die Nähe gebrachten Mazi «ten h. n be.

wogen . Wird dies «? entfernt , so springt «s in die ursprünzäche
Lag « zurück . In Wasier oder dem zähen Glyzerin bleib , das Me -
talljtück an der zwctten Stelle — Optisch zeigen die Kolloide das
Tiildalphänomen , das man an Milchglas . Rauch , Nebel usw . be-

obochlen kann . Der Ruuch einer Lckcwot ' ive z. B. siehi gegen den

hellen Himmel rötlich , gegen dunklen Wald bläulich au ». E , ist
die » da » » Urphänomen im Trüben " , von dem Goethe in seiner
Farbenlehre spricht . Man tani dadurch feststellen , ob die Kolloid -
teilchen rund oder ausgesprochen nicht - rund ( stäbchcnsörimg oder
ähnlich ) sind . Runde oder soft runde Teilckjcn geben dos Lichi iietig
wieder , nicht runde funkeln . Ueber di « Gestalt läßl sich auch durch
die Röi tgenanfnahui « etwa » aussagen , da amorph « Körper die
Platte gleichmäßig schwärzen , während kristallinische aus dem Bilde
Linien en stehen lassen

Die Theari « der Kolloide ist noch nicht sehr ausgebaut Sie
zeigt schon setzt weite Möglichkeiten für die Erforschung hivlogischer
Vorgänge , di « sich durch di « kolloidal « Beschafseiihett de » Prdtcpla » -
ma , erklären werden .

Ende der Kilometer - ReName In England . Unter dem Namen
„Strecken - oder Kiloiueler - ZIeliaine " begrüßt man bekanntlich die auch
bei » me eingensien » Unsitte , allerlei Waren aus höh n Bitetierqerü cn
anzupreisen , die an Eilenbahnliuten nn Cboi si . en an IKißiilern .
Meeresküsten usw . di « Landsttast weithin verschandeln . In England
ist die öjsenlliche Meinung stark genug gewesen , diel n grai ' lichvn
? lu » wuchs d- s Reklameivesen » zu beseitigen . E » waren hauptsächlich
die Nikderlagen von Benzin für Avtomrbile und Motore , d e sich
auf diese Weise bemerkbar machten , ferner auch Firmen , die Whisky ,
Zigaretten , Schakslad ? und derrleicken agrtrietten . Jetzt machen die
Heiden größten englischen B- trateun ' f ' rnten . »tel <te a " � B- N' in « nh
ander « Malaröle liefern öffartlich bekannt , daß sie mit Beginn ölests
Jahre , aul jede Streckenreklam « als unschön und überflüssia »er - .
zichtet haöm . Sie v. ' räfsenkliaen iagar im Irl « atenteii h r Z- silun -
gen B. löer . arclche den Abbruch der Brettergerüst « mit ben R« k! a -
men barsellen , erklären , daß sie für den . t,si «ren Ge st aus der
Heerstraße " eintreten , unb hassen , daß da , Publikum ihren a,oen

i Mitten anerbennen möge . Dafür , daß Autc ' ahrer ihren L. dark

unterwegs ergänzen könnten , s. I auch abn , salch « Reklain « hinreichend
gesorgt . Mit dicsem Sorgchen der beidkn größten Firmen , bie in
Beteacht kämmen , börste in der Tat der Streckenreklame in En- i ' a ' id
das Leben »licht ausg ' blasen sein . E » näre zu « ünschen , daß ander «
Länder sich dies : m vorgehen anschlössen . m.

TMheeso ' ß der ruftzschen ribelexpehMog . Die »en Ka » I » » gele ' tele rvt .
stlche Sxpevilion , die sich die ttiloilchung der R lwenbadt Saarnlhdle in
Tibet zum Ziel geietzi bat . ilt nach Ztiitztand zurSckqetedri , obn « Tibet de-
treten zu daben . Die EilaubniS zur Elureiie wu>de von der chtnesuchen
Ktpicriutg nicht erleilt , und so mutzte , wie der Ost - Expretz berichtet , dt «
Expediiwn unverrichteler Sache mntehrea .
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llrsegsbesthäölgte nnd Personalabbau .
' Dte traurige lotjach «. daß flch mrter den Opfern desP « rsona�
a b b a u « » auch Echwerbeschödi�e b�finiien . hat das Gerücht auf »
kommen lassen , das Echwerbefchädlgtengesetz habe infolge der Le -
stirnmungen der Personalabbauoerordnung sein « Geltung für �ie
Behörden verloren . Den Behörden ist im Gegenteil ausdrücklich D »
Pflicht gemacht worden , bei der Durchführung des Personalabbaues
die Bestimmungen de , E ch w e r b « f chä dig t e n g e fe tze » genau
zu beachte «, vll « Behörden sind noch wie vor verpflichtet , den vor -
geschriebenen chundertsatz von Schwerbeschädigten unter ihrem je »
weiligrn Personalbestände zu bcschöftigen . Em « Entlassung kommt
nur bei Schwerbeschädigten in Frage , die über die gesetzlichen Der »
pstichtimgrn hinaus eingestellt worden sind ; aber auch auf solche
Schwerbeschädigte ist weitgehend Rücksicht zu nehmen . Ihre Ent -
lossung ist erst in letzter Linie und nur dann auszufprechen , wenn
die Notwendigkeit de » Abbaue » es zwingend erfordert .

Neue Verfaittes - Entbüllungen .
Orlando für Lloyd George .

Rom . It . Zebruar . ( TDIB . ) Der frühere ZMnlflerprSsidenk
Orlando bestätigte einem Vertreter de » . Giornale d' Zlalia " , daß
Wilson und Clemencean , wie in Konserentkreisen allgemein
bekannt gewesen sei . zwar nicht einen Vertrag , wohl ober ein
?l b k » in m e n über die vesehung de » Rheinlonde » abgeschlossen
Hütten . Er . Orlando , habe keinen tlnletl daran gehabt .

» Giornale d' Jrolla * bemerkt dazu . Wilson , der neue Messias
und Moses , sei so ollen seinen 14 Punkten untreu geworden , in -
dem er Deutsch « an Tschechen und Polen verschacherte und
d. >n Franzosen den Einzug in » Rheinland bewilligt «, obwohl sie
damals schon die Absicht hatten , dort zu bleiben .

Tardicu gegen Loyd George .
Pars ». 11. Februar . ( WTL . ) Andre Tardieu hat ameri .

tanischen Blättern eine Erklärung zugestellt , die sich aus die angeb -
lichen Enthüllungen Llorch Georges bezieht . Nach Feststellung der

Ereignisse , wie sie sich nach französisch - offiziöser Darstellung voll -

zogen hoben sollen , berichtet Tardieu : Dadurch , daß Lloyd Georg «
die vollständig korrekten und loyalen Verhandlungen mit

Wilson und Clemenceau als einen Gcheimvertrag hinstellt «, hat
er sich in ein « schlechte Lage gebracht . Aber da er die Debatte
wieder eröfsnet und sich mit Unrecht über das vorgehen seiner Kol -

legen beschwert hat , Hab « ich die Pflicht , daran zu «rinnern . Hotz da »

einzig Inkorrekte Verhalten in dieser Angelegenheit der eng -
lisch « Premierminister begangen hat , als er 14 Tage nach der

Ueberreichung der Friedensbedingungen an Gras Lrockdorss »
Rarchau alles wieder in Frage zu stellen versuchte , was er zwei
Wochen vorher hinsichtlich der vesttzung der Rheinland « , der

Reparationen , der Grenzen Polens usw . unter - eichnet
hatte . In dieler Zeit , vom 25. Mai bis zum IS. Juni ISIS , vcr -

suchte Lloyd Georg « eine grundlegend « Revision des Friedens .
den er namens seine , Lande « unter . zeichnet halte , zu erzielen . Wäh -
rend dieser tragischen Periode mntzle Clemenceau - mit leiner De »

Mission drohen und unier Parlament sich mit dem „ Wortbruch�

Lloyd George » befass . - n. Während dieser Zeit hat Willem , der von

Lloyd Georg ? einem gerraltsamen Drucke ausgesetzt war . eines
Taoes dadurch der Unterredung ein Ende bereitet , dech er seinem
briti ' chen Kollegen erklärte . Don moke m « sick . lSie machen
mich krank . ) Schlietzlich blieb der Vertrag mit Ausnahme der Fra - se
d: r Dolksobstimmung in Oberschlellen In Kraft . Aber

Tlcmenc . ou hat dieses Resultat trotz Lloyd Georg « erzielt .

pssncorös Sotftboster a ? s ? ntr >kant .
New chork . 11. F bruar . ( EP . ) Der offizielle Korrespon¬

dent de » „ Newyark World " lsoll wohl steißen : nicht kvrr Spencer .
Red . ) teil ! mit , tah ihm ein Geheimbericht Lord Eurzons
an stiren Nachfolger Macdonald zu Gesicht gekommen sei . in

dem Lord Curzon m- tteile . daß sich bei seiner letzten Unterredung
mit dem französischen Botschafter Saint Aulaire «in heftiger
Wortwechsel abgespielt Hab «, weil Lord Curzon den französischen
VotWafter anklagte , gegen ihn intrigiert zu haben . Er bab «

vor allem versi ' cht und erreicht , hinter seinem Rück ' n eine De »

ge g n u n g Baldwin - P oinrarä herb i ' uführen , die de -

stimmt gewesen wäre , sein « Politik zu bckämpsen .
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Ist Deutfthlanü noch eln Rechtsstaat !

Sport .
Velvdrein llol ' erdcm- m. Tie oule Velehimg de » . . «rohen tgiegerSresie »

von Berlin� taue ein ladlreichc » Vilblilnni aiigelollt . i ?rni he » 17 Fabiern .
die »u»> Twli des nn Ziiiiideu - PlömiensalirriiÄ antraten , beendeteu nur
tren - a! lal öiihersl schnrll geladrent lüeniirn . Schönbol n ko- mte mil
«. ' änaen vor p! a g o l? » ki duriSS Ziel - leben . Tlltter »ruibe NadomSti .
Ze- t 8 Ü' . ' in. 32 £et . Den aroh n FiirzervrrlS von Berlin In 10 Läusen
iil ' b einen , Eiidlau ! üb - r >e ic <Xi Meter aewanii im Klasicment der Hol -
lündcr Leene mn II Punkten vor Lewanow ( 8 Purltc ) nnd vorteinem
Landsmum van N- ek - 7 P nlle >. der in dem . E"diaiil durch R Teilschaden
ouZ' i ied. Der belle Mann rni Rrmzn war w>> Itich Leene , der lünimal WS
iiiter da » Ziel pachcne . . rtauimann - Zchwei » und Moiellt Flalien endeten
u it «l -icher P»iilt »a«. Lewanow . der in lebr auter Fo > m ist, konnte
itousmann im Endlaus tchlagen . Da » Zwei - Ztlinden - Rennen na . b 6 Tage
8U! ' alle 10 ?>ni »Icn eine metiirnn ) brachte ! 5 Paare auj die Bahn . Bei
eine , von P a i l e n b c , m enllefsetlen ? agd beirkcht lanae Zeil ein grope »
Dultbeinander , bi « e» Koch na » tanner Zeit gelmgt , da » �etd wieder »u-
lnmmcnznltibrcn . Bader - Packebuich nnd Nagel - Zand er ballen
kierdel eine Nunde veplorcn . Koch » Kroll been ' eten mit

S! Punkten vor Zchwab - Hostm - mn y » Punkte ) da « Kennen . Den dritten
Plali beleg len Berend - Bermeer mit Z-I Punkicn . Krtabren wurden in der
ersten Stunde 40,090 und in der »weiten stund « 80 . 120 Kilometer .

r chwhrennrn im SportpataN . Bar dem in diesen Tagen ftatiftndenden
An«' . . ! ! ! der Babn iaiid gestern getegeullich de » Hallen ' vortiefle « de »
Bunde » deulilber Rodiabier al « Zldicktust eine 21 m a t e u r -
veranlt - ItuNg tiatl Die Hauptnummer de « Pioaramm » bildete »in
Länderkamps Holland — Deut llchland - Dänemark , in
dem der Hvlläi der M a » a > r a c . der Däne Hauten und sür Dcutlch .
ta d der >t ö l Ii « r O « r m e l I�a au den Stall ainqen . ( im ersten Laut
stegte O » » m > > l a von der Sviste aorend leichl aeaen Haiile » der auch
im »mc' lt » Laiii ft-i t " de » Holländer umertaq . Der dritte Lank brachte
e ' en taarlen »taliii ' I » w schen Osimetla und Ma auae . den tedle ei aver
sicher mit e- ner Längt »u ' emen Oimislcn e, -i ' ch ed. Her oieile Laus biach ' e
cllc d>ci lrabrer an den Slait . Hanicn endete abaelchlagen loett »»ruik
»le Drillcr . En MantttchaitevcrlolgnngSiennen iab tm
I Bvllaui d' i Manuschatten Bulchenbiiten - Mliketmaan —Mitblbach gegen
Pettlmaim —lloriist - TbicSnd ' m Kgmph Od' »»bl bei lthttrer Koitch ich «»
nach l « Runde » aulaad . aelan , e« dicler betonder " durch »«? knnar -
lagendt Pal ren Petermann « itzre tMeancr in »« Kuadeg .
t >« in S Min . 24 Sek. ,u,g >ttrleai wurden , »tt erreiche « chnt S. Bortani
waidtN B ank —?acheb »ich «der i . Dkann iebliet »erett « nach I » Kunden
von ? cm « e — « rxiedtn — Kieeer »wstm «. viel « imlerlaa «, , » «
im Enblg' . if räch 1» Kitxdi * »»«»u P�ermaim « »uteauernde
Mannichaft . » n l » » . K u n » e n . K II « i ch e i » u n a « >« » r » n »er .
lies äusterst «mtön ' g . d« », , » ,n , »>, ' tche »en >» Kabrein nur
« antrat » n. « ,gen diel , ttnlitte sollen bi » Perdände
streng einlckretien . «ieaer » ar « ngelmann kSSi' r ).
In einem Stunde n » El , ! » rlat,r » n ml >- » ln » te » nach I« td mln

datte man ten T' ilnrdmern de « »iindeilamdl «». um Ibr sttnnen in eine ,

Dglie ' dllVlilm «n eid - gbe », 18 »rh » re ante jabifr rntgeaeligeste «. « nr »
rar der erst »« Ntliuna eielgnete sich leider ,tn Slurr . wdt - l der Holänder

Razairae doS brich und «nls�bon mufttt . dti der

drill «' ' Keitung OSjmcllo sich doich einen nacli den V- tisahrb tliaurungen
»erboltncn Fnnenvoi stog den Lieg stche ' n wodle , geriet er aut den pnncn »
räum vcrilichte >n der Kulw « wieder aus die Badn w lammen , stür » « und

«lill ebenialtS einen Schlüslelbembruch . Dem M ii b Ibach war der «reg
vichi medr »u »ebwen . Er gewnnn mit IS PnnNen vor Hauten mil
>S Punkten , der bier . nngenhtetnlich desier in lemew Element war . 3. O.
vlont , i . Büschenhaben . 5. «rxteben .

Die Liga für Menschenrecht « hat gerade zur rechten
Zeit gestern ein « groß « politisch « Kundgebung im
Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses gegen dl « Justiznotoer -
ordnung vom 17. Januar veranstaltet . Zur rechten Zeit , weil der

Reichstag in den ersten Tagen nach seinem Zusammentritt vor die
Frage gestellt werden wird : Soll die Justizschmach bleiben oder auf -
gehoben werden ? Do » am End « der Kundgebung gegen zwei
Stimmen von Emminger - Leuten angenommen « Telegramm an
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler fordert
die Aufhebung der Notverordnung und de » Au » .

nohmezv stände » . Der Kammergerichtspräsident Dr . Frei -
m n t h , der den Vorsitz führt «, benannte das Thema : Ist Deutsch -
land noch ein Rechtsstaat ?

Die drei Einbruchsgebieke in dem Rechksstaock Deukfchland .
Die Antwort gab promp ' Prof . Kontorowicz au » Frei -

bürg . Ein Rechtsstaat ist ein Staat , in dem da » Recht geschützt , dos
Unrecht unterdrückt wird . In Deutschland ist ober der Ausnahme -
zustand zum Regelzu stand geworden . Drei große Ein -
bruchsgebiet « gibt es in dem deutschen Rechtsstaat . Das «in « ist das
Rhein - und Ruhrgebiet , wo die Franzosen ihren Unrcch ' s -
staat mit Ausweisungen , Gefängnissen usw . etabliert haben . Und
doch kann man dort im Gegensatz zum zweiten großen Einbruchs -
gebiet — das Bayern heißt — unter Umständen für einen unschuldig
Berurteilten ein Wiederaufnahmeverfahren erzwingen , während in
Bayern nur der Weg der Begnadigung , um die man gar den politischen
Gegner bitten muß , gegeben ist . Di « Volksgerichte , das Fechenbach -
Urteil , das im Reichstag seinen einzigen Verteidiger in der Person
des jetzigen Justizministers Emminger gefunden hat , die vier Jahre
andauerndru ungesühnten politischen Mord « , deren Realität durch
ein « Denkslyrist der bayerischen Regierung vollauf bestätigt worden
sind , der meineidige steckbrieflich verfolgte Ehrhardt als Stütz « der
Regierun - ' und Abgott der Münchener Studen ' en . sind die Charakle -
rifttka dieser Ordnungstelle . Das dritte große Einbrnchsgebiet ist
die Verordnung Emmingers selbst . Aus all « dies « drei
Einbnichsgebiete passen die Worte von Lloyd Georg « , die er auf
Frankreich gemün . zt hat : Rechtsverach ' ende Gesinnung . Partikula -
rismus und reaktionärer Geist . Man muß mit Kant ausrufen : Wenn
die Gerechtigkeit untergeht , hat es für die Menschen keinen Wer '

mehr zu leben !

Lerussrichler und Siaaksanwal » als Alleinherrscher .
Das dritte große Einbruchsgebiet geißelt « in tres senden Worten

Prof . L i e p m a n n aus Hamburg . S' rasiechts ' . ehrer und Hilfsrichter
in einer Person . Statt der Justiz frische Hilfskräfte zuzuführen ,
streicht man Schössen und Geschworen « , verkürzt
die Richterzohk in Oberlandesgerichten und im Reichsgericht ,
erweitert dl « Zust mdrdd - des Einzelrichtcrs , der dl « bürgerliche und

sittliche Exiftenz seiner Mitmenschen durch Strafen bis ll ) Jahre

Zuchthaus vernichten darf . Statt die S ' aatsanwaltschast
zu reorganisieren , die est ohne genügend « Durcharbeitung
der ihr anvertrauten Anklage zur Sitzung kommt , wird der ver -

folgunqszwang ausgehoben und G der Bürger der Will -
kür der Staa ' sonwalischaft ausge ' ieftrt — sie kann Dersolgung ein -

treten lassen fe nachdem es ihr gefällt . Man schafft Geschworene -
gericht « ab , die trotz aller Mängel die einzige Zuflucht für ein « selb -
ständige und unoersälich ' e Aeujzerung des Rechtsbewußtseins des
Volkes waren und täuscht erweiterte Laienzuständigkeit vor , indem
man zusammen mit den Berussrichtern die Schössen urteilen läßt .
die gegen die Meinung de « durch seine frühere Erfahrung vorein¬
genommenen Richter « nicht aufkommen können . Di « A b s chä f f u na
der Schwurgerichte , diese » Merkmals europäischer Kultur , ist
die Erfüllung eines sehnlichen Wunsches der ehemaligen reaktionären
preußischen und sächsischen Regierung .

Das Recht « ms Verteidigung .
Justizrat Dr . Werthouer ergänzte das unerfreuliche Bild

Die Strafprozeßordnung ist mit Recht die Bibel der Ange -
klagten genannt worden . Seit SV Jahren wird ein Satz nach
dem anderen au » ihr herausgestrichen . Run ist dem ganzen die Krone
ausgesetzt worden . Das Recht , Zeugen und Sachverständige zu laden
war eine » der unerschütterlichen Rechte de » Angeklagten . Daß auch
der arme Mann von diesem Rechte Gebrauch machte , und so der vor -
gefaßten Ansicht des Richters über sein « Schuld einen Strich durch
die Rechnuna machen konnte , war schon seit langem «in Dorn im
Auge des Richterslandes . Der Angeklagte soll nur Objekt
sein . Eine Abschaffung der Schwurgerichte setzt Richier - Philv '
sophen voraus , die sagen , wir nässen , däh wir nichts wissen , sie ist
unmöglich , wo Rich ' er unabsetzbar sind , die selbst bei schwerer Fahr -
lässigkeit in ihren Urteilssprüchen kein « Verantwortung dafür trogen .
Man spar « besser , indem man neun Zehntel der unnützer
Gesetze und Verordnungen , bis jetzt sind 9 Bände zu
je 1000 Seiten erschienen , abschaffe . 300 000 Staats -
anwäl ' e wären erforderlich , um alle Anklagen zu vertreten , wem.
man all « Vergehen verfolgen wollt «.

Den Schlußatkvrd der Konferenz bilde ' « der Schmerzcns -
schrei des Genossen Dr . Sa enger . Er zitierte die Worte de :
Abg . der bayersschen Voikspartei Held Im bayerischen Landtag . In
Bayern sei niemand mehr seines Lebens sicher . Bayern sei zu ema
Unordn ungszeile geworden Di « Volksgerichte , die als Not
standsmaßnahmen gedacht worden sind und nun bereits viereinhalb
Jahre ihr Unwesen treiben , weil es bis jetzt nicht gelungen war , die
Reichsjustizreform mit dem Geist « der Lolksgerichte in Einklang zr
bringen . Nun ist es durch Emminger geschehen , ynd am 1. Aprll
sollen die Volks - ' erichle aufhören zu sein . Wegen Bagatellen
werden Arbeiter und Redakteur « wegen Hochver -
rat » verurteilt , aber beim Vorhandensein wirklichen Hochoerrats
seitens rechter Kreis « heiß ' es stets : Der Tatbestand ist geprüf !
worden , zum Einschreiten lieg « kein Anlaß vor .

Kammergerichtsrot und Pros , der Rechte Dr . Klee unternahm .
als erster Redner einen lahmen Versuch . Emmingers Verordnung zu
verteidigen . Er vertröstete aus das Reichsgericht und zi ' ierte
a' elchzeitig den Aufsatz eines Reichsgerichtsrats . der die Verordnunr
für rechtsungü ' tig hält ; machte den Vorschlag , der Reichs - ag möge
doch die Verordnung durch ein entsprechendes Gesetz ausheben , meinte
aber gleicb ' eitig . man würde scbwerlicb eine Majorität dafür ziu
sammenbekammen . Argumente für die Verordnung bekam mau
eigentlich nich ' zu börrn . Zum Schluß wurden Meinungsäußerunaeu
versckiederer Ctrasrechtslehrcr rorgeüfen , die sich gegen die V? r -
ordnung wenden .

Die feindlichen Aigenner .
Ein vlmtzensllhrer als Mörder seiner Tochter verhaftet .
Unter dem dringenden Verdacht , seine achtjährige Tochter bestia -

lisch erniardet zu haben , wurde ein Zigeuner Franz Weiß lest -

genommen , der das Haupt eines Stammes ist . der Anfang

des Winters aus einem Laubengelände hinter dem Virchawkranken -

hause sein Lager ausgeschlagen hat und dort in einer Stärk « von

etwa 200 Köpfen haust .
Der Stamm Weiß lebt in Feindschaft mit dem Stamme Toll -

mann , der bei Halle sein Winterquartier Hot. Der der Wanderung

haust « er eine Zeit tang bei Güttingen . Der Häuptling T o l l m a n n

beschuldigt « nun Weiß , daß er seine eigene Tochter entsetzlich miß -

Handel , und dann erdrosselt habe . Da die Mizhandlungen durch
einen Arzt bestätigt wurden , so erließ die Staatsonwaltsche . fl gegen
k « n unmenschäch - n Daier einen Hrftbefehl . W isz soll seine Tochter

sogar mit nacktem Körper aus « ine glühende Herd -

platte gelegt haben . Unterwegs mußte sie stets unter dem

Wohnwogen auf der bloßen Erde schlafen . Sie war

zuletzt bi » zum Skelett abgemagert . Als Kriminal .

kommissar Lippig mit seinen Beamten erschien , um den Beschul -

digten im Lager festzunehmen , stürzte sich der ganze Sta mm

aus die Beamten , um ihren Häuptling wieder zu befrei «,, .

Nur mit größter Mühe gelang es . den Verhafteten in eine bereit .

gehaltene Kraftdroschke zu setzen . In anderen Autos und mit Fahr -

rädern jagten die andern Angehörigen des Stammes Weiß hinterher

nach dem Prlizeipräsidium . um auch hier noch einmal einen

Bssreü - ngsoersuch zu machen . Dos wurde aber von vornherein vcr -

eitelt . Zufällig ( ! ) waren auch Leute vom Stamme Toll -

m a n n von Holle herübergekommen . Sie griffen bei dieser Gelegen -

heil ihren Feind mit Fäusten und Stöcken an . und e» wäre zu einer

wüsten Schlägerei gekommen , wenn nicht die Kriminal -

beemien eingeschritten wären . Weiß behauptei nun . daß Tollmann

sich mit der Mordanzeioe nur an ihm habe rächen wollen . Toll -

mann Hobe ein Mädchen verheiraten wollen an einen siingen Monn

aus seinem Stamme . Das Mädchen Hab « jedoch diesen Liebhaber

verschmäht und sei zum Stamme Weiß aestüchtet . Tollmann selbst

habe einmo ' versucht dos Mädchen aus seinem Wohnwaoen zu ent -

führen und es auch vergewaltigt . Auf dies « Anschuldigung hin
wurde auch Tollmann in Halle verhaitet .

Vctriebsverstärkung bei der Strafte « bahn .

Bon der Berliner Straßenbahn - Betriebs -

G. m. b. H. wird mitgetesit : Die zurzeit im Betrieb « befindliche Ein -

sa tz l i n i e 4 IL Strelitzer Straße —- Görlitzer Dahnhoi bzw. Hallelches
Tor wird einerseits bis zum Weddingplotz fSellerstraße ) . anderer -

si -its über Potsdamer Platz — Lützvwplatz —Hansaplatz bis Wilhelms -

havener . Ecke Türmst , aße . durchgeführt . Dadurch wird auf dem

Hauptteil der L i n i e 4 in den Hauptverkehrszeiten ein Fahrabstand

von ö Minu ' en erreicht . Die Linie 1 ö iL wird die jetzt im Betrieb

beiindliche Linie 4 l: Wilhelmsha vener . Ecke Turmstraße —Neudölln .

Ringbahnhof . ersetzen Durch die Einrichtung einer neuen

Linie 61 Weißensee Schloß —- Steglitz SiadtparkM und über Pols »

damer Platz . Hauptstraße wird der Nollendorf . und Wortburaplatz

nicht mehr befahren Dagegen übernimmt die Linie 160 die

Wei ' erführung im ZO- Mimiten - Abstand bis Lindenhof unter Fortsoll

»er nech dort oerkehrenden Wagen der L i n i e 6 0. Die L i n i « 7 2

ist « b 9. Februar »ersuch »»«- ! « über Weißersee Antonplatz bi »

Weißensee Dch ' sß »ttlingert « » rden In den F�ühstunden wird der

Sinles » betrieb durch Zugabe » an mehreren Elnsetzzügen und Beiwagen

»ersülrkt . Di « Linie 74 erhält »arch Einziehung der Linie 174

«Ine »erstärtunK . Beel der Streck « Malkenmarkt —Lichterfelbe be -

steht zu den Haupwerkaheszeiten »in t >?L nnd zu den verkehr »-

sch »4lch - ren Zeiten nn » . Minuten . Be ' ried . Aus der Strecke Knip -

radeü - aße —»önhatlnlstz desteht in den Haupwerkehrszeiten ein

7K . Mim,te " . Seh ' cdst » n » . Die jetzt zwischen SteUlitz Bergstraße und

Leipziger Straße oerkehrend « k I n s « tz l i n I « 87 wird in den

Nachmitiagsstlmdev di » Trepla « Rin - dahnhaf »erlänaert . Zur Ner -
dichmng des Fahrabstand » » wird aus der L > n i « 8 7 zwischen Trep -
tow und Steglitz der 7� - Minuten - Rerkehr eingeführt . Die Linien 7.
13, 16 ( die durch Einführung einer Linie 16 IL Birkenstraße — Bahn¬
hof Nenßölln bzm Gemeindelriedhok eine Verstärkung erhä ' t ) , 23, 36.
44, 67 ( die ebenfalls durch Einsührnng einer Einsanlinie Pankow —
Anhalter Bahnbvl verstärkt wird ) . 69. 73. 7. , 86. 99 und 1 erhalten
einen kürzeren Fahrabstand und werden zum Teil durch Beiwagen
verstärkt .

700 Lerllaer Kinder nach Oesterreich . Heut « früh haben wieder
700 Berliner Kinder die Stadl mit einem Sondcrzuq vom
Anhalter Bahnhof aus verlassen . Die n i« d e r ö st e r -
reichliche Landesregierung hat die Kinder auf ein Viertel -
jähr zu Gaste geladen . Der geheizte Zug stand zeitig bereit , die
kleinen Reisenden onfzunehmen . Grüne Tan " « noeiser Halle man
von Wagen zu Wagen geschwungen und dazwischen leuchteten kleine
Papierfähnchen in den Forden der Republik . Ein « Reichsw ' - Hr -
kapellc konzerti «rte . während blaß « Kinder die Röschen ans Zug -
f «nst «r drückten , um Vater oder Mutter noch einen Abschiedsgruß
zuzumerlen . Pünktti - b 8 Ubr 42 rerließ der Zug d' -- Holle . Der
Transport wird vom Preußischen Wohtkahrtsminister Hirt siel er
nnd der Stadtsekrllärin Genossin Dr . Weys begleitet mrd ist vom
Preußischen Wohlsohrtsministerium und dem Jugendamt Berlin zu -

| sammengestellt .

Ein alle » MIlgsted der S»: : a ! demvkratle , Karl R o s e n t h a l .
dm in Wilnersdori , Jenaer Str . 1, wohnte , ist am 6. siftbruar ,
äüjährig an den Folgen eines vor 8 Tagen erlittenen Schlagon -
falls gestorben Er war seit 1878 Mitglied der Partei . W chrend
des Sozialistengesetzes mar er Mitglied d' s durch Körner - Finv
gegründeten Bereins zur Wahrung der Imer . ssen der werktätigen
Bevö ' kening . Auch dem „ Mohren - Club " gehörte er an . Hervor -
ragend war er an der Organisotion der kaufmännischen ' Angcstell -
ten beteiligt . Die Beisetzung hat bereit » aus Wunsch des Per -
storb . men in aller Still « stattgeftinden .

Der verprügeli « Slraßcnräuber . In der Badstraße wurde eine
Frau von einem ihr entge ' enkammenden Mann « plötzlich an . »
gegriffen . Der Mann sprang auf sie zu und sucht « ihr die
Handtasche zu entreißen und versetzte ihr gleichzeitig mehrer « Faust -
schläu ? zns Gesicht . Die Ueberfallene setzte sich ober zur Wehr . Als
der Räuber sah daß aus ihre Hilferufe Passanten herbeieilten , ließ
er von seinem Opfer ab und flüchtete . Wenig « Augenblicke später
aber hatte man ihn ergriffen . Eine erregte Menge verprügelte ihn
kräftig , bevor er der Polizei übergeben wurde . Ans der Wache wurde
er a ' s ein Schlosser Richard Jänichen aus der Herbertstraß « 23 zu
Reinickendorf festgestellt . _

Die Ku- Klux - Klan .
Aus C h > ? a g o widr gemeldet , daß die Mitglieder de » K l u -

K l u x - K l a n eine Expedition gegen di « Stadl Herrin in Jlli -
n o i s unternommen haben , um dies « zu zwingen , sich der Abstinenz -
bewegurg anzuschließen . Im Laus « eines Kampfes , der sich dabe
entwickelte , wurde der Führer der Expedition getötet
und einer seiner Begleiter schwer vermundet . Der Kamps endete
mit dem Sieg der Klu - Klux - Klan die sich der Stadt bemächtigten .
Der Gouverneur von Illinois hat daraus rieue Kompagnien Miliz -
truppen und «in » Kavallerieabteilung nach Herrin gesandt , um die
S�adt wieder zu nehmen Nach Einnahm « der Stadt durch die Klu -
Klux - Klan verweigerten diese allen denjenigen den Zutritt zur S adl ,
die nicht Anhänger ihrer Bewegung sind . Alz di « Regierungstrup -
pen erschienen , nahmen die berittenen Truppen des Ku - Klux - Klan
den Kampf auf _

Ein englischer Dampfer gescheitert . Der britisch ? Dampfer
. . M o r o" ist aus den Klippen des Kaps St . Vizenz gescheitert .
Der Kapitän des Dampfers ließ drahtlos die Meldung an die eng -
tische Regierung ergehen , daß er sich mit der Mannschaft i n d i e
Rettungsboote begeben habe . Der Dampfer ist 6176 Tonnen
»roß -

Zn dem Bariser Spionagefall wird gemeldet , daß die in einer
Flugzeugfabrik oestoh ' enen " Dokumente nicht geheimen
Eharakters sind . Es soll sich lcdiq ' ich um einen einfachen
Diebstahl handeln . Die Angeschuldigten werden erst dann ver -
hört werden , wenn der Krieasminister , de ? di « Beweisstücke besitzt ,
seine Ansicht bekanntgegeben hat .

Srost - Serliner parteinacbricbten .
». Kerl » Frirdrtlystai ». Sntte . Monlay »bend 7- , Übe: Wicht' »? Betvrechun « d «

Beamtenwcrdcauslchasse bei Butch, Tilstter Str . 27. Such ander « »rmnt « Bit -
kommen.

14. Nrel » Nenttttln . Morgen , Dienstag nachm. 8 Uhr : «erfammlung der erdeits -
lose » D- mssen Im Ideattasino , We' chselstr . 8.

7. rrrcl » Lichtenberg . Di« Bollversammlung der SlternbeIrLte findet nicht am
15. , wildern schon am I«. ffedruar statt Rädere Angaben folgen noch.

22. Adr . Di« Si »m>» der Adieilun » findet Mittwoch statt . Richer «» morgen , Dteuotag .



Gewerkschaftsbewegung
Keine Aufhebung öes Schwerbefchäüigtengesetzes .

vom Reichsarbeit « m>nisl ? rium wird UN» geschri «b«n:
T » ist dos Gerücht verbreitet , d « Schwerbeschädigten -

g e s e g Hab « infolge der Bestimmungen der Personalabdou »

Verordnung st . ne Geltung für die Behörden verloren . Diese »
Gerücht ist unrichtig , im Gegenteil ist den Behörden au »drücklich

zur Pflicht gemacht worden , bei der Durchführung de » Personal -
abbaue » die Bestimmungen de » Schwerbeschädigtengesetz »» genau zu
beobachten . Alle Behörden sind nach wie vor oerpflichtet , den vor -

geschriebenen chundertsag von Schwerbeschädigten unter ihrem

jeweiligen Personalbestande zu beschäftigen . Eine Entlassung kommt

nur bei Schwerbeschädigten in Frage , die über die gesetzlichen Der -

pflichtungen hinaus eingestallt worden sind ; aber auch auf solch »

Schwerbeschädigt « ist weitgehend Rücksicht zu nehmen . Ähre Eni -

lassung ist erst in letzter Linie und nur dann auszusprechen , wenn
die Notwendigkeit de » Abbaue » «» zwingend «rsordert .

Anmerkung der Redaktion : Da » „ Gerücht * , von dem hier ge »
sprechen wird , gründet sich auf die Handhabung der Personalabbau -

Verordnung durch einzeln « Behörden . Wenn di «s « nun zur Ordnung

gerufen werden , dann war « » auch notwendig .

vie Kommvniftea ia üer Praxis .
Gene ff » Bernhard Krüger , Vorsitzender de » Betriebsrat » her
3. Brunnenstratz « , schreibt in « :
Die „ Rote Fchne * Kr . 40 vom Februar 1924 aeröi

AEG . Brunnenstratze , schreibt in «
Fzhne * Nr . 40 vom Februar 1924 veröffentlicht

Sudelei über Vorgänge m der AEG . Brunnenstratze die nicht un -
«in «

. -ist »- , . - . — .

- -
widersprc hen bleiben darf . Es heißt da zunächst dag die Diretiion
verlor gt habe , es sollten ein « größer « Anzahl Arbeiter 9 Stunden
arbeiten . Die VSPD . - Dctriebsräte hätten dazu ihr « Zustimmung
erklärt . Dazu sei folgende » bemerkt :

Am bO. Januar trat die Firma an un » heran mit der Mitteilung ,
daß sie auf Grund des Abkommen » in der Berliner Metallindustrie
von der - hr dadurch gegebene , Berechtigung Gebrauch mache und
zirka 180 Kollegen von 5400 Manu B legschafl ab Montag , den 4. Fe »
bruar . 0 Stunden arbeiten müßten .

5ch sab « sofon di « Direktion daraus aufmerksam
es nicht zu verstehen sei, jetzt , wo noch ein Teil der ausges
legen draußen fei , die Arbeitszeit zu verlängern . Im ü!
falsch , nenn die Direktion glaube , daß «in « verlängere « Arbeitszeit
die Produktion steigern würde . Die unausbleiblich « Folge würde sein ,
daß auch die Arbeiterschaft ihre Arbeitskraft so verteilen müsie daß
sie in dcr Lage sei , 9 Stunden lang auszuhalten . Wenn die fetzigen
Verhältnisse es auch der Firma erleichtern würden , ihren Stand -

!:untt durchzudrücken, so sei zweifellos , daß die Belegschaft bei auf -
»elgender Konjunktur unbedingt da » Derlerene wieder holen würde .

Die u: ausble - blich « Folg « würden dann Wirtschoflskämpf « schwerster
Art sein . Auch mein Hinweis auf die Feststellung , di « wir in unserem
Betrieb gemacht haben , daß durch die Einführung de » Acht .

Itundentag «, die Leistungen bis zu 30 P roz . gegen
ile Vorkriegszeit sich gesteigert haben , was selbst

Herr Dr . Elfe » einmal teilwclse zugegeben habe , mein Hinwei » auf
die Erfchrungen von Henry Ford und Dr . Bosch - Smttgart waren
vergeben » .

Lch hielt dann sofort «ine Betriebsratssitzung ab . Hier
andp�nkt , daß , nachdem ei « « troffen « Verein -

barung besteh «, wir zu prüfen hätten� ob die Möglichkeit besteh «, den
davon betroffenen Kollegen zu s<
lehnen sollcen . Meiner Auffassung nach würde di « Kollegenschoft
nicht gwillt sein , auch die Konseque , zen einer Weigerung zu ziehen .
Es würbe nur bedeuten , daß wir die besten Kollegen noch auf »
Sirahenpflaster werfen . Nutzlos solche Opfer zu bringen , würde ich
tm gegenwärtigen Augenblick für zwecklos halten . Jedoch sollten di «
davon betroffenen Kollegen st ' «stier Betriev,oersammlung selbst ent .
scheiden .

Gegen dies » mein « Ausführungen erhob sich von den Kollegen
der KPD . kein Widerspruch , im Gegenteil wurden sie noch öo, -
einem Genossen der KPD . unterstützt . Al » ich dies aber durch
Abstimmung feststellen wollte , erklärt « plötzlich zur allgemeinen Ueber .
raschung auch der Kommunisten «in Mitglied der KPD . : „ Wir sind
arundfätzlich gegen jede Verlängerung der Arbeitszeit , infolgedessen
stimmen wir dagegen . * Er mußt « erst gefragt werden , wer denr
unter „ wir * gemeint sei , und da sagte er : „ Na , da » wißt Ihr ial *
Darauf stand «in Kolleg « der KPD . aus und sagte , e r wisse nicht »
davon und der betreffend « Genosse Hab , sicher im Auftrage einer
bestimmten Arbetterkategori « gesprochen .

Wir haben dann vorher noch einmal mit der Direktion oerhandett .
Lch wie , dabei besonder » darauf hin , daß in den betreffenden Meister .
schaffen noch zum Teil verkürzt gearbeitet würde und «» erst recht
nicht . zu verstehen sei , daß hier 9 Stunden gearbeitet werden soll .
Bei diese, ' Verhandlungen war auch der betreffende Kolleg « der KPD .

anwesind , wie überhaupt bei sämtlichen Verhandlungen stet » ein
Genosse der KPD . anwesend war . Der Betreffend « machte bei den
Verhandlungen a u ch n i ch t de n M u r d a u s.
dem . . Arbeltervmäter * Krüger .

Da » überkäßt man

Am Freitaq , den 1. Januar , fand dam , eine Betriebsversammlung
statt , in welcher ich Bericht erstattete . Ich erklärt «, wenn di « Kol -
legen
einer

V

glauben , stark genug zu sein und bereit sir d. auch da » Opfer
. . . . . .Entlassung auf sich zu nehmen . «» ihr « Pflicht sei dement «
sprechend zu handein . Ich ließ ober auch keinen Zweifel darüber ,
» aß der Betriebsrat und auch die Organisation nicht in der Lage

auf Grund der bestehenden tariflichen Bestimmungen , die
iolloger vor der Emlassung zu schützen . Auch hier wurde ich von

einem KPD. - Betriebsratsmitglied unterstützt .
Run schreibt die „ Rote Fahne * , auf unser Betreiben sei im

Betrieb « «ine geheime Abstimmung «rfolgt . Auch da » ist
gelogen . Verschieden « Vertrauensleute sagten In der Versammlung .
daß m möglich fest , würde , di « Kollegen zu bewegen , di « Ueber .
stunden abzulehnen . Daraufhin stellt « gerade ei, ' Anhänger
der KPD . den Antrag , eine geheim « Abstimmung tm
Betriebe vorzunehme » » . Dieser Antrag wurde gegen wenig « Stun -
men angenommen .

Die Abstimmung fand dann auch statt . Leider kann ich au , be .
stimmten Gründen da » Zahlenverhältni » nicht veröffentlichen . Nur
eins sei gesagt, , daß auch hier die „ Rai « Fahne * gelogen hat . Der

Direktion teilt « ich sodann mit , daß die Belegschaft «Z ablehne , länger
ol » 8 Stunden zu arbeiten . Daraufhin ließ di « Direklion «inen

Anschlao anheften , der di « Kollegen daraus oufmerkfam machte ,
welche Folgen eil « Weigerung haben könnte . Wir machten die Kol -

legen nun darauf oufmerkfam . daß sie nunmehr auch zu ihrem ge ,
faßten Befchtuß zu stehen hätten . Nun behauptet die „ Rote Fahne * ,
di « Meister hätten di « Kollagen nochmals daraus aufmerksam ge -
mach : , daß st « wenn sie nicht länger arbeite , würden , enttcisjen
würden . Mein « angestellten Erkundigungen bestätigten leider , daß
die Kollegen ohne Widerspruch dann einfach länger arbeitet «, .

Di « „ Rote Fahne ' schreibt , ihr « Genossen hätten den Be -
trieb oerlassen und sollten jetzt gemaßregeli werden . Auch da » ist
«int Lüge . N i cd t « in einziger hat s i ch geweigert ,
länger zu arbeiten , auch di « Kommunisten nicht . Infolge -
besten kann auch niemand gemaßregelt werden . Im Arbeilerrar

hat : « die KPD . bi » zur Aussperrung di « Mehrheit mit einer
Stimme . Noch der Beendigung wurde «in Teil der KPD : - wie auch
der BSPD . - Mitglieter nicht mehr «inzestellt . Wir haben uns so-
fort mit der Neuwahl beschäftigt . Da standen gerade die KPD . - Mit -
glieder auf dem Standpunkt , oorläusia ein « Neuwahl nicht vorzu -
nehmen , da di « KPD. - Arbeiierrät « sich nicht al , entlasten betrachten ,
sondern klagbar gegen die Fcrmo vorgehen . Wir haben un » nacür -

lich im Interesse der Kollegen dieser Ansicht angeschlosten.
Nun schreibt die „ Rote Fahne * , der Maulheld Bernhard Krü -

ger treibt in der Brunnenstraße fein verräterische » Spiel . Er ist
st dcr Brunnenftraß «

irum si « Schwerbe
>i « Straße geworfen hat und Bernhard Krüger im Betrieb « ließ

chuld , wenn die
teht . Die Direktion weiß

nicht im Kampf
und Wagner auf

Dazu ein paar Wort « . Ich fordere den Artiketschreiber oder ein

Mitglied der Belegschaft und «in Mitglied der KPV . - Bewteb » -
räte auf , mir nachzuweisen , wann und wo ich die Jntereste , der Be .

legschaft nicht oerwelen und gewahr , hätte . Nicht » im Betrieb «,
soweit e» die Berrretung der wwlichasUchen Inleresten belros . ist
» hl , mich gemach , worden Gerade mit dem Kollegen Schwenke
bin ich m allen Fragen tonsorm gegongen . Daß ich mein « poli -
tisch « Ueberzeugung Hab « und mir meine politis/h « Hol -
tung nicht vo, ' der KPD . vorschreiben lasse , ist dabei

selbstverständlich .
Was nun Wagner anbetrifft , so muß ich schon den Artikel »

schreiber oder Wagner selbst bitter , mal mitzuteilen , wann er ein -
mai durch eine sogenannte revolutionär « Bert - ttun «, vor der Diret -
tion sich gezeigt hob Ich lxsiie immer nur den «inen Wunsch ge -
habt , ihn nur « in « inzigesmal so sprechen zu hör « n ,
wie er e » in den Versammlung « , sertigdrachr «. Diese , Glück ist
mir leider nie zuteil geworden , vie Vertretung der Detriebsinter -

«sten der Belegschaft hat auch er dem „ Arbeiterverräter * Krüger
überlasten .

Also ich stelle nochmals fest , daß auch die KPD . , soweit sie bei
un , noch Betriebsräte sind , mit meiner Meinung in Bezug auf die
Abwehr der Verlängerung der Arbeitszeit tonsorm gingen . Be -
dauerlich ist es nur , daß ich durch die Sudelei der „ Roten Fahne * .
welch : vo , Anfang bi » zu Ende , wie mir auch KPD. - Belriebsräte
be ' ätigten . erlogen ist , gezwungen bin , eflva » näher aus die

Dinge einzugehen . Im übrigen ist « » nur die Rückfraze au » einer

Anzahl Betriebe , die mich veranlaßt , gegen meine Gewohnheit die

» Rot « Fahne ' einer Antwort zu würdigen .

Konflikt in de » MetaNdrülkereien .

vie Metolldrücker in den Betrieben de « LLMI . en sich

stunden unmöglich mache . In einigen Btruben ist e » wegen dieser
Weigerung zur Aussperrung der Drücker gekommen Ueber Ver -

Handlungen , die zur Beilegung der Differenz vom Metallarbeiter¬
verband mit dem VBMI . gepflogen worden sind , wurde in einer
Branchnversttmmluno der Drücker berichtet . Di « Vertreter de «

Industrieoerbande » lehnten olle Einwendungen der Ardeitervertr « .
ter rundweg ab . Sie beriefen sich auf die Besttmmungen der Ar -

beitszeiwerordming und der Abmachungen vom 5. Januar d. I .
und drohten mit der Aussperrung sämtlicher Arbeiter .

Guts che legte die gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen ,
dl « für die Arbeitszeit maßgebend sind , in längeren Ausführungen
dar und machte den Anwesenden den Vorschlag , sich nicht durch
Leschiüste starr festzulegen , sonder » au » taktische » Gründe » in ihren
Enffchlüsten «lastisch zu bleiben .

In der Diskussion kam allgemein die Meinung zum Ausdruck ,
keine Ueberarbeit zu leisten , solang « noch eine übergroß « Zahl Ar -

Aber auch darüber hinaus fei man zurbeltslof « vorhanden ist . . .
Preisgab « de » Achtstundentage » nicht zu haben . Erfreulicherweise
traten einige Regner den ausfollenden Ausführungen «ine » tomrnu .

justischen Redner » , der sich m gänzlich unmotivierten Angriffen
gegen die Organisationsvertreter gefiel , mit ruhige » sachliche » Wor .
ten entgegen .

vie Abstimmung ergab die Ablehnung der Forderung de » Ar -

beitgeder gegen S Stimmen .
_

Kampf i » der sächfischen MetallZndnstrie .

Dresden . 10. Februar <Eigener Drahtbericht . ) Bekanntlich wurde

für di « sachsische Metallindustrie von einem Schlichtungsausschuß ein

Schiedsspruch gefällt , der in der Arbeitszeitfrage folgend « Regelung
vorsieht : Die Arbeitszeit darf ausschließlich aller Pausen nicht mehr
al » 53 Stunden pro Woche betragen . Diel er Schiedsspruch wurde

von den Arbeitnehmern einstimmig abgelehnt ; die Arbeitgeber

lehnten den Schiedsspruch nicht wegen der Bestimmungen über die

Arbeitszeit , sondern wegen der anderen Arbeitsbedingungen ab .

Damit wäre nun für di » einzelnen bisherigen Tarifgebiete in Sachsen

freie Hand gegeben . In Leipzig stehen bereits zirka 18000 Metall -

arbeiter , haupffächlich wegen der Ärbeitszeitfrage , im Streik .

Di « Dresdener Metallindustriellen hatten zur Regelung der Arbeits -

zeitftoge den Schlichtunosausschuß der Kreishauptmannschaft vre » -

den angerufen . Inzwischen bat der Reichsarbeitsminister die Arbeit -

geber . und Arbeilnehmervervänd « der sächsischen Metallindustriellen

zu einer Besprechung nach Ber - in geladen , deren Ausgang obzu »

warten ist . Soweit die Metallindustrie m der Zkreishaupttnannschaft

Dresden mit ungefähr 90 000 Arbeitern in Betracht kommt hat der

Sch ' ichlungsausschuß in Dresden am letzten Freitag entschieden , daß
die 48stündige Arbeitszeit bi , zur Beendigung de » vom Reichs .

arbeitsminister eingeleiteten Verfahren » Geltung haben soll . Des -

gleichen gelten auch die bisher gezahlten Lohne zunächst fra zum
1. März weiter .

■v, M99 . - eenln , » , » portrrntart . S*tn »»»5 abentt 7 Udi
� im SiaptnMta atrtuuixute , Atexandkumaftr . ttc gioftietuBtciammiUR »
3 fiitoetner . utuxStnjt nstmtnbij

j�ccwui » brr Buch di » Orr sab Papier »«' », b»tt », «Saiasrer - lbraach «. Stmjiaj
venM lu U. t b»i $) «uuUia, ai »rai »dri »»»m Si, g » iu » i » iamb » ieb « » Po » t »
inTUictiL , Bernaues » audulers »i <wlmumg.

Mus der Partei .
Der Konflikt im Bezirk Halle .

Holl «, 11. Februar . sEigener Drahtbericht . ) Am gestrige »
Sonnlcg wurde der Kamps der Halleschen Bezirk « um die Mehrheil
der Parrei weiiergesührt Die Unterdezirkskenserenz in Wittenberg
faßte folgende Entschließung : « Die am 10. Februar in Wittenberg
tagende Unlerbezirtskonferenz erkennt an . daß Paneileunng und

ReichstagsfraKion in ernster Pflichterfüllung die Interessen der

beiterschost venreten . Bei ihren Entschließungen haben die Körper »
die Interessen der A »

schasien
Ihren H

all » in Betracht tonunenden Verhältnisse genau abzuschätzen .
hren Handlungen muß » ollste » Vertraue » entgegengebracht

werden . *
Dieser «sie Satz der Resolution wurde mit 14 zu 5 Stimme » .

der folgend « zweite A! : schnitt wurde einstimmig angenommen .
„ Die Konsetenz bedauert daher de » fthrosfen Standpunkt

de » Bezirksvorstandes gegen Parteivorstand und Reichstagssraktion
sowie da » Lorgehen gegen den politischen Redakteur de » „ Volk » »
olattes * Genossen Schulz . Angesicht » d « bevorstehenden Wohltämps «
muß vielmehr alle » getan werden , um die Einheit der Partei nach
innen und außen zu wahren . Trotz Meinungsoerschiedenheiien in

taktischen Fragen muß jeder Genosse mit Freud « für di « Partei
wirken *

Zu gleich « Zeit fand die llnierdezirkslonferenz w Delitzsch
statt . Aus dieser Konferenz wurde folgend « Entschließung ange »
n » « nm« n : „ Die Unterbezirkskonserenz Delitzsch - Bitterseld bedauert die

t >ish «ig « Polint d « Partei und d « Reichztaasfraktion der VSPD .
Si « erwartet , daß Partei und Fraktion künftig ein « Politik ver »

treten , die geeignet ist . der Partei da » Vertrauen aller sozial denken »
den Kreis « de » schaffenden Balte » zu « werben . *

er

unvergleich -
Log « der Partei würdigend , einmütig hinter

Parteilestung und Reichstagssraktion . vi « Bitter¬
lich

seider Parteigenvssenschaft billigt demzusolg « . daß die politisch «
Leitung de » „ V o l k « b l o t t e »* den Standpunkt der Partei -
Mehrheit mit Energie und Konsequenz vertritt und erwartet von der

Halleschen Bezirksleitung , daß sie endttch dazu übergeht , die Beschlüsse
der Parteimehrheil al » bindend anzuerkennen und danach zu handeln . *

Wirtschaft
Iechltmgsaussehnnq bei Reparocklonsllefenmqe » .

Für Betriebsräte und Gewerkschaftler ist die nachsutge , de Ver¬

ordnung sehr wichtig , weil häufig wegen der Zahlungsaussetzung
für Reparotiensiiejerungsn Betrieb « zu erheblichen Ardettseinschrän .
jungen und Entlassungen geschritten sind .

Verordnung über Aussetzung der Zahlung « » aus Sachlleseruagea
der vllier . lescraalea . vom 6. Februar 1924 .

9 1. Kommt msolge d « Durchführung d « Berordrung über

Lussetzuim der Zahlungen aus Eachlieserungen vom 29. Oklobet
1923 ( RGBl . II S. 406 ) ein « Lieferung nicht zu , Ausführung , ja

für da » Verhältnis « ine » L > es « rant « n zugelten
se i n eeinem Unterlieferanten nachstehend « Bestimmungen .

Z 2. Der Lieferant hat dem Unterlieferant « , unbeschadet der
ihm nach S 3 « gebenen Frist , unoerzüglich anzuzeigen , daß die
dem Unterlieferanten obliegend » Leistung zur Durchführung eine »

Vertrag » od « « in « Lnfotderung im Sinn « der un Z 1 angezogenen
Derord : ung vom 29. Ottober 1923 bestimmt ist . Er Haft « : für
de » Schaden , der dem Unterlieferanten durch di «

Unterlassung oder die Verzögerung dieser La »

zeige erwächst .
8 3. Der Lieferant ist berechtigt , die dem llntettieferonten aus

Grund de » mit ihm abgeschlossenen Vertrags zu entrichtenden Z a h.
l u n g e n , soweit sie räch dem 3. November 1923 fällig oeworde »

sind ad « noch fällig werden , auszusetzen . Dies « Besuani »
erlischt , sobald der Lieferant erklärt , daß er den Vertrag nach Maß -

gab « der nachstehenden Bestimmungen auftechterhoit ».
Der Lieferant kann von dem Bertrag « zurück -

treten . Der Rücktritt gilt al » erfolgt , sofern nicht der Lieferant
bim en zwei Wochen von der Vertündung dieser Verordnung ab dem
Uiuerlieferanlen erklärt , daß « den Bertrag aufrechterhalte .

Dem Unter ljeferanten steht au » Anlaß dies « Skzortmuna
kein Rücktrittsrecht zu .

8 4. D « Lieferant kann vom UrterNeseranten die nach dem
vertrag « zu bewirtenden Leistungen nicht oeriangen . solang « «r
nicht gemätz § 3 die Aufrechterhaltung de , vertrag » erklärt hat .

§ S. Ansprüche , deren Erfüllung nach § 8 ausgesetzt werden
darf , könne » wed « gerichtlich noch allb «g«richllich geltend gemacht
werden

Au » der Zahlittgsoussetzung entstehe » kein « Ansprüche irgend
welcher Art gegen den Lieferanten .

s 6. Diese Verordnung findet kein « Anwendung , wen » der
Lleferanl die Leistung de , Unterlieferanten ohne erheblich « Verluste

? anz
oder zum größter ' Teil anderweit verwerteu

an n.
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